
28 | LEVA! | Ausgabe 05/2023 | Partnerschaften

Wir werden zusammen mit den beiden anderen Vaterstettener Partnerschaftsvereinen Trogir und Alem Katema 
feiern, denn am 30. April wurde der Welttag der Städtepartnerschaften begangen und am 9. Mai ist Europatag. 

Aus diesem Anlass laden wir alle Interessierten herzlich zu einem 

Partnerschaftsfest am Samstag, den 13. Mai 2023 ein. 
Ab 17 Uhr möchten wir an der Allauch-Mühle (zwischen Johann-Sebastian-Bach-Straße und Baldhamer Straße) feiern. 

Beiträge zum Buffet sind erwünscht, ebenso sollte eigenes Geschirr mitgebracht werden. Bei schlechtem Wetter am 
Samstag wird die Veranstaltung auf Sonntag, den 14. Mai verschoben und entfällt, falls auch dann das Wetter nicht 
mitspielt. Nähere Informationen finden Sie auf den Homepages der Partnerschaftsvereine.

In Allauch feierte man im Ap-
ril die Farben des Frühlings. 
Endlich! Der Duft von Ro-

sen, Hortensien und anderen 
mediterranen und heilenden 
Pflanzen mit den typischen 
Aromen schwebte durch das 
Herz des Dorfes. Und es war 
die perfekte Gelegenheit, an 
den zahlreichen Marktständen 
einzukaufen: Lebkuchen, Tour-
tons – frittierte Teigtaschen, 
gefüllt mit Kartoffelpüree, Käse 
und Zwiebeln – und Produkte 
aus den Alpen, wie Fruchtpas-
ten, Gelees, kandierte Früchte, 
Churros und Crêpes, aber auch 
Weine, Seifen und Kosmetika, 
Schmuck .... es war für jeden Geschmack und für jedes Alter 
etwas dabei. Die Gruppen "Leis Amis d'Alau" und „Tambou-
rines du Logis-Neuf“ wussten die Besucher mit ihren folklo-
ristischen Tanz- und Musikdarbietungen gut zu unterhalten.

Das französische Komitee ludt die Allaudiens im April 
zu einem Tagesausflug nach Tarascon ein.  Eine schöne 
Fahrt in eine sehr interessante Stadt, die zwischen Avig-

non und Arles liegt. Gegrün-
det 48 von den Römern, liegt 
sie malerisch an der Rhône. 
Sehenswert ist die Burg Ta-
rascon, die Mitte des 15. Jahr-
hunderts fertiggestellt wurde. 
Das Wasserschloss Château 
du Roi Réne ist über einen 
fischreichen Graben erreich-
bar. Von der Terrasse aus hat 
man einen fantastischen Blick 
über das Rhônetal und auf die 
gegenüber liegende Burgruine 
Beaucaire. Bekannt und be-
rühmt wurde der Ort jedoch 
wegen eines Drachens! Die-
ser furchteinflößende Drache 
Tarasque soll, der Sage nach, 

die Reisenden an den Ufern der Rhône verschlungen ha-
ben. Die Heilige Martha konnte das Ungeheuer einfangen 
und die Einwohner können seitdem 
bis heute in Ruhe leben. Ob diese 
Legende stimmt? Wer weiß das 
schon, aber gesichert ist, dass die 
Legende der Ursprung des Städ-
tenamens ist.

Frühling, Zeit der Feste
Endlich sind wieder Feste angesagt! 


